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„ 
Energieausweis für Nichtwohngebäude d ad 
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung {EnEV} vom "18.11.2013 

BE-2015-000333827 
Regıstriernummer :' 

13.01.2025 1222469 

Gültig bis Objektnummer > ista Energieausweis-Nummer 
  

      
  

Bürogebäude, nur beheizt _. BeEmz.: 
Hauptnutzung/Gebäudenutzung 

Keplerstraße 2 ; 10589 Berlin \ 
Adresse 

Lise-Meitner-Str. 2 
Gebäudetil 

1900 _ — me [5 op Gebäudefoto 
Baujahr Gebäude " (freiwillig) 

Baujahr Wärmeerzeuger an \ 

4.856,01 m? 
Nettogrundfläche “ 

Fern-/ Nahwärme | 
Wesentliche Energieträger für Heizung und Warmwasser " 

keine 0.0... Lu 
Art der erneuerbaren Energien 

keine 5 
Verwendung der erneuerbaren Energien 

Art der Lüftung/Kühlung ” Fensterlüftung Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung Anlage zur 

Schachtlüftung Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung 

Anlass der Ausstellung des Energieausweises Aushangpflicht 

Neubau Vermietung/Verkauf Modernisierung (Änderung/Erweiterung) Sonstiges (freiwillig) 

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes     
Die energetische Qualıtät eınes Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten 
Randbedingungen oder durch dıe Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die 
Nettogrundfläche. Teıl des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4). 

_| Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweıs). Die 
Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung ıst 
Pflicht bei Neubauten und bestimmten Modernisierungen nach $ 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV. Die angegebenen Vergleichswerte 
sınd die Anforderungen der EnEV zum Zeitpunkt der Erstellung des Energieausweises (Erläuterungen - siehe Seite 5). 

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt {Energiebedarfsausweis). Die 
Ergebnisse sınd auf Seite 3 dargestellt. Die Vergleichswerte beruhen auf statistischen Auswertungen. 

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch Eigentürner |_: Aussteller 

„| Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe). 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder 
der oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist ledıglich dafür gedacht, eınen überschlägigen Vergleich von Gebäuden 
zu ermöglichen. 

Aussteller 

ista Deutschland GmbH 
Dipl. Ing. Karsten Seltmann 
Westringstraße 53 

; 04435 Schkeuditz zeLzn>     
Datum, Unterschrift des A   

1) Datum der angewendelen EnfY, gegebenenfalls anpewendelen Anderungsvererdnung zur EnEV 2} Bei nicht rechtzeitiger Zuleikung der Kepistriernummer 

(9 17 Absatz 4 Salz 4 und LnLY) ist das Patum der Antragstellung einzutragen, die Repistriernummei ist nach deren Eingang nachträglich einzuselzen 

3} Mehrfachangaben moglich 4) bei Warmenetzen Baujahr der Überpabestaton 5) Nettogrundflache ıst im Sinne der EnEV ausschließlich der 
beheirte/gekuhlle Teilder Nettogtundfiache
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U AM LE 

Energieausweis für Nichtwohngebäude s3.dU 
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom " 18.11.2013 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes BE-2015-000333827° 
Registriernummer -) 

Primärenergiebedarf 

    

CO, -Emissionen " kg/im-+a) 

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes 

kWh/(m?-a) 

0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 21000 

  

    EnEV-Anforderungswert EnEV-Anforderungswert . 
Neubau (Vergleichswert) | I modernisierter Altbau (Vergleichswert) 

Anford äR EnEy A Eür Energi ft Verfal 

Primärenergiebedarf | | Verfahren nach Anlage 2 Nummer 2 EnEV 

Ist-Wert kWh/(m--a) Anforderungswert kwh/(m--a) | | Verfahren nach Anlage 2 Nummer 2 EnEV („Ein-Zonen-Modell”) 

Mittlere Wärmedurchgangskoeffizienten [) eingehalten [| Vereinfachungen nach $ 9 Absatz 2 EnEV 

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) [|] eingehalten |_| Vereinfachungen nach Anlage 2 Nummer 2.1.4 EnEV 

Seesen 
Jährlicher Endenergiebedarf in kWh/(m’-a) für 

  

     
   

Eures . | Eingebaute ü “ı | Kühlung einschl. Gebäud: Energieträger Heizun Warmwasser Rena Lüftung‘! | Kühlung EN 
RE | a Beleuchtung: | ® | Befeuchtung _| _ insgesamt. 

| I —— MV | U el ge 
_ nm 

al nn nl A     
    

  

    
Angaben zum EEWärmeG?) 
Nutzung ereuerbater Energien zur Deckung des 
Wärme- und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare- 
Energien-Wärmegesetzes ([EEWärmeG) 

    

  

   
Artı Deckungsanteil: 

   
  

satzmaßnahmen®) 

  

H en 

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die ' weitere Zorten In Anlage | 
Ersatzmaßnahme nach $ 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG he 

| EFOBE Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 
! Die nach $ 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG verschärften | | . r . = 

} Die Energieemsparverordriumg lässt für dee Berechnung des Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten. Id \ 
| : Energiebedarf ir wlelen Fällen neben dem Berechnungs 

Verschärfter Anforderungswert \ | verfahren alternallve Vereinfachungen zu, die Im Einzeifall zu | 
Prımärenergiebedarf: kwh/(ma) unterschiedlicher Ergebnissen führen können, Insbesondere ; 

| Die ın Verbindung mit $ 8 EEWärmeG um % ' wegen standarilisierter Randbedingungen erlauben die ange- 

| verschärften Anforderungswerte der EnEV sınd eingehalten gebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tasächlichen | 
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte sind spe   Verschärfter Anforderungswert zifische Werte mach der EnEV pro Quadratmeter behemzte/ 

Primärenergiebedarf: kWh/tm'.a) gekühlte Nettogtundfläche, 

1) sehe lußnote 1aul Seile des Inergiesusweises ?) siche Fußnote ? auf Seite 1des [nergieausweises 3} freiwillige Angbe 

4) nur bei Neubau sowie bei Modernisiwrung im Falldes $ 16 Absatz 15a17 3 EnfV 5) nur Hilfsenergiebedart 
6} nur bel Neubau A nur bei Neuhau im Fatlder Anwendung von $ 7 Absatz 1 Nummer 2 HLWarmeG
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„u 
Energieausweis für Nichtwohngebäude PRITI| 
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ? 18.11.2013 

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes BE-2015-000333827° 
Regıstriernummer :) 

Endenergieverbrauch 

  

Endenergieverbrauch Wärme 
[Pfichtangabe in Immobilienanzeigen] 

109 kWh/(m?-a) 

(7 50 100 150 = 

Vergleichswert dieser Gebäudekategorie 

für Heizung und Warmwasser ® 

Warmwasser enthalten 

Endenergieverbrauch Strom 
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

22 kWh/(m?-a) 

a 0 20 30 40 50 co = 

Der Wert enthält den Stromverbrauch für 

Zusatzheızung Warmwasser Lüftung eingebaute Beleuchtung Kühlung Sonstiges 

t Vergleichswert dieser Gebäudekategorie 

für Strom ® 

Verbrauchserfassung 

  

! ! 
Energie- | Anteil Anteil Klima- Energie- 

  

Zeitraum { 

„energ | verbrauch ; Warm- Heizung faktor verbrauch 
} | fakter | Wärme |; wasser 1 [kwh] ' Strom 

vn) bs | | | own] 1 fkwal; | kun] 
| | ER | _ ee ers i erefis 
| 01.01.11 31.12.11 |Fem/Nahnärme  1,30| 622.896 01 622.696 1.17: 116.261 ; | NT — a m 2 mn 
| 01 01.12) 31.12.12 | Fem-/ Nahwärme | 1,30| 722.714 | ° 722.714| 1.07 109.007 | 

01.01.13. 31.12.13 FemiNatwärme 1,30), 235.536] 0 235536 1.04 104.266, 
j TE i | I 

—_ 2... Van 

  

Zu 

  

    Erläuterungen zum Verfahren 
Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchs- 
kennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung 
vorgegeben. Die Werte sind spezifische Werte pro. 
Quadratmeter beheizte/gekühlte Nettogrundfläche. Der | 
tatsächliche Energieverbrauch eines Gebäudes weicht ! 
insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sıch | 
ändernden Nutzerverhaltens von den angegebenen ! 

ı Kennwerten ab. | 

    

  

   1 
1 

Gebäudekategorie/ 
| | I ı 
I 4 al 
| Nutzung Flächenanteil N 

  

Den 

  

  

1) siehe Fußnote 1 auf Seile Ides Energeausweises 2) sıehe Fußnote 2 aul Seite 1des Energieausweises 

3) verolfentlicht unter www bbsr energieeinsparung de durch das Bundesminislerium fur Verkehr. Bau und Stadtentwicklung ım Linvernehmen mit dem 

Bundesministerium fur Wirtschaft und lechnologie A)gegehenenfalls auch Leerstandszuschlage in kWh



  

E 
Energieausweis für Nichtwohngebäude > & U 
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ? 18.11.2013 

BE-2015-000333827 

  

Empfehlungen des Ausstellers Registniernummer ') 

3 hlungen zur kostengünstigen Modernisierung 

Maßnahmen zur ‚kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind .x: möglich I I nicht möglich 

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen 
  

  

| | Prüfen Sie die energelische Qualiläl 

| | empfohlen (freiwillige Angaben) 

Nr. ı Bau- oder Maßnahmenbeschreibung ın ın als geschätzte geschätzte 
! Anlagenteile einzelnen Schritten Zusammenhang | Einzel- | Amortısa- ! Kosten pro 

mit größerer maß- tionszeit eingesparte 
Modernisierung | nahme Kılowatt- 

l stunde 
| ; Endenergie 

| Dach | Prüfen Sie die Dämmung Ihres Daches i 
oo = ==] _ 

2 | Oberste Geschossdecke | Bien Sie de Damming denjaberzien | 
Ei Sp u, ne | Ense Ben 
3 | Außenwand \ RS Se Dämmung Ihrer | 

| 

4 Fenster ; Ihrer Fenster . 

5.  Kellerdecke / ünierer * “ Prüfen Sie die Dämmung des unteren | a | 
Gebäudeabschluss Gebäudeabschlusses 

‚ Prüfen Sie eine Erneuerung der 
6 Heizungsanlage ! Heizungsanlage 
    

    

        
5) weitere Empfehlungen auf gesonderten Blatt 
  

  

    
Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich c der Information. 

Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung. 

    

    
| Genauere Angaben zu den Empfehlungen sir sind 

erhältlich bei / unter: Keine weiteren Angaben möglich.       

  

  
1) siche Fußnote 1 auf Seile 1des Energieausweises 2) siehe Fußnote ? auf Sente 1dest nergeausweises
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Energieausweis für Nichtwohngebäude 
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18.11.2013 

Angabe Gebäudeteil - Seite 1 

  

Nuchtwahnseraufen di a. nme rat ammrhelmer 
Anie.l 24 Wo hrzweken Zenulzt werumn I ln & gs) 
wos & eau.wanen FmTas zen Wucte Nhnlage 7a 
ie Dpiclr tet N von 
ug. bomanıle - zelnen GZ7 EREY 

Wira tr orp aa lie Asa er Dat u 

Bar 

ı Erneuerbare Energien - Seite ] 

    

    

   

      

! 

| ed lan nee nid nn wvelliten Arten 

| ertanı en 7 ganurzt werden Bei Nmunauten mminarlisent 
lt zeit EE Wal azu winter galten 

Energiebedarf - Seıte 2 

Br Ernie led order u en jmrge 

KT end en enuemtentelts Nul Artus “ 
Nariyaii ngetauie Pre lung Leitung and 

am un inpalern werden wennatseh wnilif 

der tunen Werte wyrru ut mr Gruniliage im kauen 
gen zu gekauamkerngelte Byte una untet At nhmesurt 

ı „tandas ton Pardicdiraurp 3 3 Hlutüaftıl. » Kbrmigı 

Ian u tel Nidzerverhalten alandaeanhmftmn r 
\ ante Warmegew ne; Imre fm 1 

riiih ualllal € Bau! Nalnmiev 
Nutzervertllten und V wor NER SENT, r 

Wegrti u lanua nrter Rardheuıtgunger #lulen 
1a argepekeren Warte Arly Kugarıtmiosce dulden Ialala 

mtr Eneripeverbtaugh 

! Prımarenergiebedarf - Seite 2 

| Fr Nererpiekikustf © u nerg m > L 

! ib Ei benus ac tgtee en aler Ergmmagid ut y 
! une owrmung, Vet ung 

wweh, #rpmntzten Erruramtiag Hr: 
a Strom srreuepare rrorgluln ti klamm Wort i, 

aller nen, geringen Bezart ung humane Kane eng 
mn ware Eng dr Resituniunant niwyertsi nerenid 

Fettzuns ı nyreahalen vrplalirewertn gemen fur 
3. a ale Anfütiietungerden ErEVian, ae rt Zeit 

        

  

petit ale zu UNg des erg nd wa Fir en 

wem Neumauı (er cımor Modem rung ar cent 
tar en Vergaten zer Vi Aulat “A enhWelltirche: 

u zuhalterr Bm, Btarchgenlichlin inner: au 
’ tubupRtliich Jletinhergatis,.hie® (nnara ß 

| Faräek Zusätziilih Kanne mitten Enerpeteihar vilhie 
| Here r nun Hr "au fe erpiter 
j werdet 

di enüuwer ala zun Primaimip mo- art celfam au 

sr zetttprihre gerundet an /rurlachen Ian Vungimichswert 
B. Animdeungsw ir Demoerr Altau “ 

HEY Artorderunpswatte aa" 

Warmeschutz - Seite 2 

unfYodtetlt Da Neubauten an wstummten na ni 
aruer r axh Anterdetuegen vi we crerg x a tal 

rwaln erlapenucn umiasıurp la hen vn: wand 
ner ri‘ t wet um „haufen am Sm wrrmne 

ren Allereigbut ut? vor mirinznienesn der 

Pflichtangaben fur Immobilienanzeigen - Seıte 2 und 3 

Deinch I EV BEER TIUNE, Ilm rigen 

na Anatz Kienanniunm Angadarı zumachen. Presafe 
For dlae tet Angaben und. Jon Eintlesum untnalms 
NA VS ER \ de   

1) siehe Fußnote Tauf Seite 1des E nergeausweises 

  

Erläuterungen 

Endenergiebedarf - Seite 2 

varndemtgrteuan giDi un ma nuunen Kegeit on 
hate. Juin tiat- eiergieienge tut uizung Warm- 

  

    
  

  

        
      

  

       

Nass "gevauie Muleuı ung Laitung und Kuhlung an Er 
ur une ta tardhınna ı tandaranutzunpstns Hgungen 

und stein ına !ub Ze rurgien'findnz ines 
naier und teren Ansagurten! ven Erwnernakauarf 

KERFETTETge de m Gebauae unter Annanme von 

taraartın unten Refınpunpen una wuter Porukechtzung der 
inwgwverlu.ie 2ugefurn no rden 7 Jar de tanuar- 

werte Inemieniprrater er Warniwazsettin aan, te totmen- 
rufe una onpe © Benumtung Ihergssteit war- 

sensun Ein kloymer Wort sunalert neerngenämtart 

last ine hie inengenttisieng 

Angaben zum EEWärmeG - Seıte 2 

   

  

Narr lem EEWarme”. wur en Nrucerie Ü uniem 
Tang »muuerbaie Erergeem zur furckung Wiurme- und 

utredan. nuizen in dem kei Angaben zum EEWarmaG“ 
td Art der girgesctzinn armduerhwen erbrguin ung ler 

errzentusc Anteii der Piunintulung atzinesen [ Is 
rn atzmaßnannier wird Hurpetulit, wert Gun Anfurdntunpen 

EEWar ef, Tenweise nter vr \tanaıg Just Mawnanmen 
„fr Fen,parung vi mu werden Du Angaben dun- 

gerun=* dei iustaro gen hehoram fe Na.tıwi = io | m- 
jerön hieriillung Junh le Eiratmannanme und Jer 

ver ur da, vrbaudıı gelegen verscharfien Antor- 

unpewarti ne HıEV 

muma 

    

    

Endenergieverbrauch - Seıte 3 

Lin Assahen cum Hrderergaweltv at vor Warme una hm 

vnrmen Il as Varbauar auf er Bars ul Abinchrunrg n 
ik ien vzw sur Ahreitinungen sur Fnergennteranien or- 

nuitelt Date werden de Freigrevert auch. Jaler ‚Jes gusarn- 
ten Mabaude unäluntuer minzeiner Nutzeinheilen zuglinde 

zum Dim zur ermittelinn Merle una speziii: he Werte pro 
„ade meist Nettopiundnanre nat ter EnEV Den wrigsste 

unmgeeverst au. fur m Huszung wıra Annan ler Aönkreien 
urnen Wettardaı ind mihıfe ven Kunafzktoren auf 
ine seuts.tlandwenen Mitie!twer umgarecnmei 10 An- 

gelinn zum Eniianerg,cverbrau.h geben tunweise aul.dı 
eu er Geldes 27 Berier Wert ugnalert 

ner geringer Verbraun rin Surkuem us auf er kurftig zu 

rwartenden Verwaurn ut wich num moslen Der hat- 
et Ne virrbraush mıner Nutzung met Dur aınca LeDau- 
ei we. hl INBUELUDIen? wegen des Wittorungmennluries und 

ndernde Nuizewverhalterm us andern er Nut- 
ngeruen unse gtanen fndenergiev-rlrau.t a 

11 7a" apa Leersiande yard Frerfui ln maus hat Zu- 
ag rechnerisch Bestimmt und In ur Verprain breerlassung 
ntezupan Mo urd inwieweit aerarl.ge Pauschalen ın ale 

Fersssung engegarper zd, ct um Tawele Verkrauhwer- 
Taune Zu entnannien 

„u Vergleu.hswerle ergeten tt sure Beurinung giwn.h- 

ne —maudı. Sl werte au. Jor Verpleuts- 
HEN art gulu nnergelische uantal Im Vergie,ch 
um Gebucseresturnd ans Sebsudewrs Tin Endwerte er 

  

  

  

anar- 

  

Bora Year     

  

en zum Indenerpieverbrüuen betragen Jut ne 
Ze reistelle getunger. das Doppelte ei mv=hgen Vergieions- 
NL 

Primarenergieverbrauch - Seite 3 

’ Fiuthänensergieverkraunlt geettt zur Ale Min I inude 

  

<amı wenmttelten enzreierbrauch fur Warme und 
immichervor Wie je mamrargınsetaet wira = nnntfe 
ur orreuhinunpriattären wrhnteit die au vorkeite ler 
v ngmmizier nnerginttage Deruiası Ile 

     


